
19. März 2025

Rückrufalarm: Bio-Rahmspinat von
Alnatura wegen Plastikfremdkörpern!

Rückruf des Bio-Rahmspinats von Alnatura wegen
Fremdkörpern. Verbraucher sollten betroffene Produkte bis

zum 25.03.2026 zurückgeben.

Am 19. März 2025 sind Verbraucher in Deutschland
aufgefordert, vorsichtig mit dem beliebten Bio-Tiefkühlgemüse
umzugehen. Der Anbieter Alnatura hat einen Rückruf für sein
Produkt „Alnatura Rahmspinat tiefgefroren“ gestartet. Dieser
Rückruf erfolgte aufgrund des Verdachts auf Verunreinigungen
durch Fremdkörper aus Plastik, die in einer bestimmten Charge
entdeckt wurden.

Das betroffene Produkt des Rückrufs ist in 450-Gramm-
Packungen erhältlich und weist die Chargennummer „L240924
N3“ sowie ein Mindesthaltbarkeitsdatum von 25. März 2026 auf.
Verbraucher wird dringend empfohlen, das Produkt nicht zu
verzehren, da der Verzehr gesundheitliche Risiken wie



Verletzungen im Mundraum und Verdauungstrakt nach sich
ziehen kann. Alnatura hat sich bereits für die
Unannehmlichkeiten entschuldigt und bietet an, das Produkt in
seinen Filialen sowie anderen Verkaufsstellen zurückzugeben,
wobei der Kaufpreis erstattet wird, wie merkur.de berichtet.

Hintergrund des Rückrufs

Rückrufe in der Lebensmittelindustrie sind keine Seltenheit. Oft
sind sie jedoch schlecht organisiert und erreichen Verbraucher
nicht zeitnah. Laut einem Bericht von foodwatch erfolgen im
Durchschnitt mindestens zwei Rückrufe pro Woche in
Deutschland, die meist auf Verunreinigungen mit gefährlichen
Bakterien oder Fremdkörpern zurückzuführen sind. Leider
berichtet das Unternehmen über verspätete oder unzureichende
Warnungen zu ungesunden Produkten.

Besonders alarmierend ist, dass fast jede zweite
Rückrufwarnung, 47 Prozent, verspätet veröffentlicht wird. Dies
stützt die Auffassung, dass Unternehmen angesichts eines
potenziellen Interessenkonflikts oft zögern, rechtzeitig auf
unsichere Produkte hinzuweisen. Diese Umstände werfen Fragen
zur Lebensmittelsicherheit in Deutschland auf und
verdeutlichen, wie dringend ein besser geregelter
Rückrufprozess erforderlich ist.

Der aktuelle Rückruf des Alnatura Rahmspinats ist nicht das
erste Mal, dass der Anbieter mit einem Rückruf konfrontiert ist.
Bereits zuvor wurden Rückrufe von Alnatura Babynahrung
aufgrund der Entdeckung erbgutschädigender Toxine
durchgeführt. Diese Vorfälle werfen ein Schlaglicht auf die
Herausforderungen, mit denen Unternehmen in der
Lebensmittelbranche konfrontiert sind, um die Sicherheit ihrer
Produkte zu gewährleisten.

Zusammenfassend appelliert Alnatura an seine Kunden, Vorsicht
walten zu lassen, und weist darauf hin, dass Verbraucher ihre
betroffenen Produkte noch heute zurückgeben sollten. Die

https://www.merkur.de/verbraucher/bio-tiefkuehlgemuese-von-bundesweitem-rueckruf-betroffen-im-schlimmsten-fall-drohen-innere-blutungen-93628263.html
https://www.foodwatch.org/de/informieren/schadstoffe-lebensmittelsicherheit/rueckrufe/report-zu-lebensmittelrueckrufen


Entwicklungen rund um Rückrufe zeigen deutlich, wie wichtig
eine lückenlose Kommunikation über Lebensmittelsicherheit ist,
damit Gesundheit und Wohlbefinden der Verbraucher stets
gewährleistet bleiben.
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